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Ferienlager mit Überraschungen

Die Carola Haaken aus Cottbus schreibt über das Kinderferienlager des Skiclubs Cottbus in Goyatz.

	

	Foto: privat 

	Glückliche (Indianer-)Kinder. Obere Reihe v.l.: Eric, Max, Christoph, Vivi, Myriam, Anna; untere Reihe v.l.: Lorenz, Jonas, Tim, Michael, Daniel, Lena, Eva, Carolin, Sarah, Uli.


Auch in diesem Jahr veranstaltete der Skiclub Cottbus sein alljährliches Kinderferienlager. Mit dabei waren 16 Kinder im Alter zwischen 9 und 15 Jahren. Jeder Tag war bestückt mit Überraschungseffekten, wie Schatzsuche, Schnitzeljagd, Bastelaktionen, Bootsfahrten (Dank hierbei an den Forster Seesportklub e.V.), Arschbombenwettbewerb und vielem mehr. Am spannendsten waren jedoch die Indianertage. Während tagsüber Traumfänger, Indianerschmuck und Tomahawks gebastelt wurden, zogen am Abend mit Bemalung verzierte Krieger in eine wilde Wasserbombenschlacht. Erschreckend mussten die männlichen Krieger dabei feststellen, dass die kleinen Squaws wesentlich besser vorbereitet waren und besser trafen. Beim anschließenden Indianermahl versöhnten sich jedoch die verfeindeten Stämme wieder und nicht nur an diesem Tag gab es vor dem Einschlafen viel zu erzählen. 
Ein mit Spannung erwarteter Höhepunkt war wie in jedem Jahr die Nachtwanderung. Wenn Gespenster durch den Wald huschen, geheimnisvolle Geräusche aus dem Moor klingen und so manche unheimliche Überraschung auf die nächtlichen Wanderer warten, entweicht manchem doch ein kleiner Schrei. 
Als am Abschlusstag die Kinder von ihren Eltern wieder abgeholt wurden, fiel nicht nur diesen die Trennung schwer. Auch die freiwilligen Helfer des Skiclubs Cottbus schauten traurig den winkenden Kindern hinterher. Eines steht aber heute für alle schon fest: Es wird eine Fortsetzung geben. Und die Vorbereitungen laufen bereits. 
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